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Zeichen der Verbundenheit mit Notleidenden 
Weihnachtspäckli 2023: Sammelaktion der Chrischona-Gemeinde Steckborn mit dem Hilfswerk Licht im Osten

(hv) Starke Zeichen der Verbundenheit mit Notleidenden set-
zen – leider zunehmend noch nötiger – ist auch dieses Jahr wie-
der das Ziel der vorweihnächtlichen Sammelaktion der Chri-
schona-Gemeinde Steckborn zusammen mit dem Hilfswerk 
Licht im Osten. Letztes Jahr fanden 120 800 Päckli aus der gan-
zen Schweiz den Weg zu Notleidenden in Osteuropa. 

Hoffnung in aussichtslosen Situationen

Es sind Menschen am Rande der Gesellschaft, welche be-
schenkt werden. Kinderreiche Familien, verarmte Senioren, 
Kinder in Heimen, alleinerziehende Mütter, Menschen mit 
gesundheitlichen Problemen oder Behinderungen gehören da-
zu. Sie sind es, die nun auch unter den Folgen dieser furchtba-
ren Kriegs-Katastrophe zusätzlich zu leiden haben. Es ist 
meistens ihr einziges Weihnachtsgeschenk, das sie zutiefst 
berührt und lange in Erinnerung bleibt. Wir wollen gemein-
sam mit der Weihnachtspäckli-Aktion ein Zeichen der Liebe 
und Hoffnung setzen und den Menschen zeigen, dass sie mit 
ihrer Not nicht alleine sind.

Freude schenken mitten im Krieg

An der unvorstellbaren Not der Menschen in den kriegs-
versehrten Gebieten der Ukraine hat sich nichts geändert – 
im Gegenteil. Durch die Sprengung eines Staudamms wurde 
grossflächig Menschen in grosse Not gestürzt. Durch unsere 
tatkräftige Nächstenliebe erleben viele Menschen grosse und 
unerwartete Freude. Sie erfahren, dass sie von Gott und 
Menschen nicht ganz vergessen sind. Dürfen diese Menschen 

auch dieses Jahr wieder auf ein starkes Zeichen von Dir/Ih-
nen hoffen? 

Einfachere Verteilung dank Standardpäckli

Es werden Päckli für Kinder und Erwachsene gemacht. Der 
Inhalt der Päckli ist festgelegt, damit einerseits ein reibungsloser 
Transport über den Zoll gelingt und anderseits alle gleichwertig 
beschenkt werden. Detaillierte Information zum Inhalt und wei-
tere Infos dazu sind auf https://weihnachtspaeckli.ch und www.
chrischona-steckborn.ch zu finden.

Standaktionen heute und morgen bei Coop und Migros 

Auch dieses Jahr wollen wir der Bevölkerung wieder Gele-
genheit geben, sich an dieser freudestiftenden Weihnachtsaktion 
zu beteiligen. HelferInnen werden dort gerne wieder Geld- und 
Sachspenden entgegennehmen und Flyer mit detaillierten Infor-
mationen sowie Gratis-Kartonschachteln für Kinder- und Er-
wachsenenpäckli abgegeben. Das Team wird mit dem Spenden-
geld und den eingegangenen Waren Standardpäckli zusammen-
stellen. Die dazu verwendeten Schachteln wurden von Schüle-
rInnen und LehrerInnen der Primar- und Oberstufe wunderschön 
verziert. Die fertigen Päckli werden zur Sammelstelle in Frauen-
feld gebracht. Letztes Jahr war es von Steckborn die sagenhafte 
Menge von 336 Päckli. Auch hier nochmals ein herzliches Dan-
keschön allen Beteiligten. Daten unserer Standaktionen: Im  
Coop am Freitag, 3. November, 10.30 bis 18.30 Uhr, und am 
Samstag, 4. November, 8.00 bis 17.30 Uhr; in der Migros am 
Samstag, 4. November, 8.00 bis 13.30 Uhr. Die Aktion ist eine 
hervorragende Gelegenheit, etwas vom wahren Spirit von Weih-
nachten zu erleben, indem man zusammen im Familienkreis 
Päckli macht, um anderen eine freudige Überraschung zu berei-
ten. Bitte dabei unbedingt die Packliste beachten.

Die Sammelstellen für Weihnachtspäckli und Plüschtiere

Am Freitag, 10. November, von 17.00 bis 18.30 Uhr und am 
Samstag, 11. November, von 10.00 bis 13.00 Uhr, werden die 
Kinder- und Erwachsenenpakete im Sonnenhof, Frauenfelder-
strasse 21, gerne entgegen genommen. Von Montag bis Samstag, 
6. bis 11. November, können Päckli und Plüschtiere (sauber, gut 
erhalten, maximal 30 Zentimeter gross) auch bei Familie HP. 
Vogel, Im Obertor 8 in Steckborn, abgegeben werden. 

Liebe kleine und grosse «PäcklimacherInnen», wir danken 
euch ganz herzlich für eure tatkräftige Nächstenliebe für Not 
leidende Menschen in Osteuropa und wünschen euch viel Freu-
de dabei. Wer Fragen hat, darf sich sehr gerne an Daniela und 
Hanspeter Vogel, Natel 079 582 62 01, wenden.

Durch unsere tatkräftige Nächstenliebe erleben viele Menschen grosse und un-
erwartete Freude.

«Leben, Tod und Geburt» im Phönix Theater
Tanztheater «Ithir» vereint am 10. und 11. November den Kreislauf des Lebens auf der Bühne in Steckborn

Das Tanztheater Rigolo präsentiert mit «Ithir» (= Erde) ein 
tiefgründiges Stück über den ewigen Kreislauf des Lebens. Ma-
rula Eugster, Tänzerin und Choreografin, bringt das Werk nach 
dem Verlust ihres Vaters zurück auf die Bühne – gleichzeitig 
wächst in ihr neues Leben.

Die Toggenburger Künstlerin Marula Eugster, Leiterin des 
renommierten Tanztheater Rigolo, hat gemeinsam mit ihrem 

Vater Mädir Eugster das beeindruckende Tanztheaterstück «It-
hir» erschaffen. Im März dieses Jahres verstarb ihr Vater nach 
einem schweren Krankheitsverlauf im Alter von 68 Jahren. Die 
Zeit der Trauer und des Loslassens war eine Herausforderung 
für sie. Dennoch steht Marula nun mit erneuter Kraft auf der 
Bühne und trägt den Geist und das Erbe des Rigolo-Gründers 
weiter. Gleichzeitig erlebt sie den Zyklus des Lebens auf persön-
licher und wunderbarer Ebene; sie ist schwanger. Die Geburt 
ihres Babys ist exakt auf den Geburtstag ihres verstorbenen Va-
ters berechnet.

Hommage an das Leben

Das Rigolo Tanztheater bringt «Ithir» nun nach Steckborn. 
Am Freitag und Samstag, 10. und 11. November, steht das En-
semble im Phönix Theater zwei Abende auf der Bühne. Auf-
grund der bereits fortgeschrittenen Schwangerschaft wird Ma-
rula von der Thurgauer Tänzerin Linda Heller grösstenteils er-
setzt. Als Hommage an das Leben wird Marula auch mit ihrem 
Babybauch den ewigen Kreislauf des Lebens auf der Bühne 
zelebrieren.

Drei Tänzerinnen und ein Kontrabassist spielen, tanzen, per-
formen ohne Scheu vor Tonerde in allen Konsistenzen, triefend 
nass bis hart wie Stein. Ein statisches Bühnenbild erwacht zum 
Leben, verschmilzt mit der Bewegung der Tänzerinnen und den 
archaischen Klängen der Musik und verändert sich zum grossen 
lehmigen Schauplatz. «Ithir» bringt auf eindrückliche Weise die 
Lebenszyklen zurück in unser Bewusstsein und die Erkenntnis: 
Wir Menschen sind Teil der Natur. «Ithir» ist eine Hommage an 
das Leben in all seinen Facetten. 

Szene aus «Ithir» mit Marula Eugster und Anna Zurkirchen.

Vom «Säntisblick» zur 
Sicht auf den Untersee
Seniorenwanderung der beiden Steckborner 

Kirchgemeinden am Dienstag, 7. November 2023

(re) Für die Schlusswanderung hat Petrus hoffentlich gutes 
Wetter geplant, dieses ist für eine gute Fernsicht Voraussetzung. 
Besammlung ist am Dienstag, 7. November, um 12.40 Uhr, beim 
Bahnhof Steckborn, 12.53 Uhr Abfahrt mit dem Zug nach Er-
matingen. Der Bus fährt um 13.30 Uhr nach Helsighausen Kreu-
zung. Wichtig: Das Billett von Steckborn via Ermatingen lösen, 
nicht über Mannenbach.

Nach wenigen Metern wandern eröffnet sich eine herrliche 
Fernsicht Richtung Alpen. Bald treten wir ein in den Wald, über 
Chämmerli, Roggwiler, Götscheholz kommen wir zum Punkt 
605, wo sich das Gelände Richtung Untersee zu neigen beginnt, 
auf guten Wald- und Feldstrassen erreichen wir Salenstein. Die 
Sicht zum See öffnet sich. Einkehr im Bistro Louis Napoléon, 
hier erwartet uns ein feines z’Vieri. Die Wanderung dauert  
1,5 Stunden. Der Abstieg beträgt 200 Meter ab Punkt 605. 

Das letzte Wegstück führt abwärts durch die Rebberge unter-
halb des Schlosses Arenenberg zum Bahnhof Mannenbach.  Ab-
fahrt der Züge Richtung Steckborn 16.55 oder 17.25 Uhr.

Bei sehr schlechtem Wetter wird die Wanderung nicht durch-
geführt, es gibt kein Verschiebungsdatum. Im Zweifelsfalle er-
halten Sie Auskunft über Telefon 052 761 23 45. Gutes Schuhwerk 
und allenfalls Wanderstöcke sind empfehlenswert. 

Der Anlass ist gratis, die Kosten für die öffentlichen Ver-
kehrsmittel und das z’Vieri gehen zu Lasten der Teilnehmenden. 
Versicherung / Haftung ist ebenfalls Sache der Teilnehmenden. 

Nach wenigen Metern wandern eröffnet sich eine herrliche Fernsicht Richtung 
Alpen. 

Irisch-keltische Musik  
zu Gast im Turmhof

Morgen Samstag, 4. November um 20.00 Uhr spielen im  
Turmhof Steckborn zwei Musikerinnen irische Weisen

Die Musikerinnen Marina Tanner und Karen van Rekum 
spielen morgen Samstag bis zu sechs ungewöhnliche Instrumen-
tenkombinationen. Ihr Repertoire umfasst jede Menge keltische 
Musik. Von irisch bis schottisch und von bretonisch bis schwe-
disch fehlt es weder an träumerischen Harfenstücken noch an 
irischen Tanztunes. Mit Uilleann Pipes, Celtic Harp, Tin Whist-
le und Bodhrán spielen sie alle typischen Instrumente, um die 
irisch-keltische Musik in ihrer ganzen Vielfalt zum Leben zu 
erwecken. Mit viel Spass und Liebe zur Musik arrangieren die 
beiden Musikerinnen die Stücke auf spielerische Art und Weise, 
so dass man als Zuhörer tief in die irisch-keltische Musikwelt 
eintauchen kann. Reservationen und weitere Infos finden sich 
unter www.turmhof.ch/kultur.

Marina Tanner und Karen van Rekum spielen morgen Samstag im Turmhof in 
Steckborn.

Wundertüte des Mittelalters
Öffentliche Schlossführung am Mittwoch, 
8. November 2023, im Schloss Frauenfeld

Bauern hatten nichts, Bürger wenig und die Obrigkeit ein 
bisschen mehr. Allen gemeinsam war die Gewohnheit, dass sie 
Güter wiederverwerteten. Welchen Stellenwert Kulturgut für die 
Menschen im Mittelalter hatte und wer sich dessen Speicherung 
überhaupt leisten konnte, ist Thema der öffentlichen Schlossfüh-
rung mit Historiker Dr. Heinrich Speich vom Mittwoch, 8. No-
vember 2023, im Schloss Frauenfeld.

Was vom Mittelalter übrig blieb, ist in den meisten Fällen Zu-
fall. Das Mittelalter war eine typische Recycling-Epoche. Die 
zum Grossteil armen Menschen verwerteten alles Materielle 
wieder. Jene wenigen Objekte, welche überlebten, entstammen 
in der Regel den Schatzkammern der Obrigkeit. In einem länd-
lichen Gebiet wie dem Thurgau allerdings speicherten auch die An der Schlosstour stossen Gäste auf rare Schätze aus dem Mittelalter.

VERANSTALTUNGEN
Wohlhabenden ihre wertvollen Metalle, Gläser oder Steine nur 
selten. Vielmehr liessen sie daraus Neues schaffen oder bestü-
cken.

Mit der Zufälligkeit der Überlieferung gleicht der Objektspei-
cher des Mittelalters einer Wundertüte. Auserlesenes, Unter-
schiedliches und mehr oder weniger Wertvolles hat die Zeit 
überdauert und fand Generationen später Eingang ins Museum. 
In seiner Schlossausstellung hat das Historische Museum Thur-
gau einige der prächtigsten und sicher die wundersamsten thur-
gauischen Überreste der fernen Recycling-Epoche ausgestellt. 
Anhand der geschichtsträchtigen Relikte thematisiert der Histo-
riker Dr. Heinrich Speich die verschiedenen Szenarien der Über-
lieferung und gibt dabei Einblick in die Weltanschauung und das 
Leben der Gutbetuchten im Mittelalter.

Die Tour beginnt um 18.00 Uhr im Schloss Frauenfeld, der 
Eintritt ist frei und die Anmeldung erfolgt online über: www.
historisches-museum.tg.ch.
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Zeichen der Verbundenheit mit Notleidenden 
Weihnachtspäckli 2023: Sammelaktion der Chrischona-Gemeinde Steckborn mit dem Hilfswerk Licht im Osten

(hv) Starke Zeichen der Verbundenheit mit Notleidenden set-
zen – leider zunehmend noch nötiger – ist auch dieses Jahr wie-
der das Ziel der vorweihnächtlichen Sammelaktion der Chri-
schona-Gemeinde Steckborn zusammen mit dem Hilfswerk 
Licht im Osten. Letztes Jahr fanden 120 800 Päckli aus der gan-
zen Schweiz den Weg zu Notleidenden in Osteuropa. 

Hoffnung in aussichtslosen Situationen

Es sind Menschen am Rande der Gesellschaft, welche be-
schenkt werden. Kinderreiche Familien, verarmte Senioren, 
Kinder in Heimen, alleinerziehende Mütter, Menschen mit 
gesundheitlichen Problemen oder Behinderungen gehören da-
zu. Sie sind es, die nun auch unter den Folgen dieser furchtba-
ren Kriegs-Katastrophe zusätzlich zu leiden haben. Es ist 
meistens ihr einziges Weihnachtsgeschenk, das sie zutiefst 
berührt und lange in Erinnerung bleibt. Wir wollen gemein-
sam mit der Weihnachtspäckli-Aktion ein Zeichen der Liebe 
und Hoffnung setzen und den Menschen zeigen, dass sie mit 
ihrer Not nicht alleine sind.

Freude schenken mitten im Krieg

An der unvorstellbaren Not der Menschen in den kriegs-
versehrten Gebieten der Ukraine hat sich nichts geändert – 
im Gegenteil. Durch die Sprengung eines Staudamms wurde 
grossflächig Menschen in grosse Not gestürzt. Durch unsere 
tatkräftige Nächstenliebe erleben viele Menschen grosse und 
unerwartete Freude. Sie erfahren, dass sie von Gott und 
Menschen nicht ganz vergessen sind. Dürfen diese Menschen 

auch dieses Jahr wieder auf ein starkes Zeichen von Dir/Ih-
nen hoffen? 

Einfachere Verteilung dank Standardpäckli

Es werden Päckli für Kinder und Erwachsene gemacht. Der 
Inhalt der Päckli ist festgelegt, damit einerseits ein reibungsloser 
Transport über den Zoll gelingt und anderseits alle gleichwertig 
beschenkt werden. Detaillierte Information zum Inhalt und wei-
tere Infos dazu sind auf https://weihnachtspaeckli.ch und www.
chrischona-steckborn.ch zu finden.

Standaktionen heute und morgen bei Coop und Migros 

Auch dieses Jahr wollen wir der Bevölkerung wieder Gele-
genheit geben, sich an dieser freudestiftenden Weihnachtsaktion 
zu beteiligen. HelferInnen werden dort gerne wieder Geld- und 
Sachspenden entgegennehmen und Flyer mit detaillierten Infor-
mationen sowie Gratis-Kartonschachteln für Kinder- und Er-
wachsenenpäckli abgegeben. Das Team wird mit dem Spenden-
geld und den eingegangenen Waren Standardpäckli zusammen-
stellen. Die dazu verwendeten Schachteln wurden von Schüle-
rInnen und LehrerInnen der Primar- und Oberstufe wunderschön 
verziert. Die fertigen Päckli werden zur Sammelstelle in Frauen-
feld gebracht. Letztes Jahr war es von Steckborn die sagenhafte 
Menge von 336 Päckli. Auch hier nochmals ein herzliches Dan-
keschön allen Beteiligten. Daten unserer Standaktionen: Im  
Coop am Freitag, 3. November, 10.30 bis 18.30 Uhr, und am 
Samstag, 4. November, 8.00 bis 17.30 Uhr; in der Migros am 
Samstag, 4. November, 8.00 bis 13.30 Uhr. Die Aktion ist eine 
hervorragende Gelegenheit, etwas vom wahren Spirit von Weih-
nachten zu erleben, indem man zusammen im Familienkreis 
Päckli macht, um anderen eine freudige Überraschung zu berei-
ten. Bitte dabei unbedingt die Packliste beachten.

Die Sammelstellen für Weihnachtspäckli und Plüschtiere

Am Freitag, 10. November, von 17.00 bis 18.30 Uhr und am 
Samstag, 11. November, von 10.00 bis 13.00 Uhr, werden die 
Kinder- und Erwachsenenpakete im Sonnenhof, Frauenfelder-
strasse 21, gerne entgegen genommen. Von Montag bis Samstag, 
6. bis 11. November, können Päckli und Plüschtiere (sauber, gut 
erhalten, maximal 30 Zentimeter gross) auch bei Familie HP. 
Vogel, Im Obertor 8 in Steckborn, abgegeben werden. 

Liebe kleine und grosse «PäcklimacherInnen», wir danken 
euch ganz herzlich für eure tatkräftige Nächstenliebe für Not 
leidende Menschen in Osteuropa und wünschen euch viel Freu-
de dabei. Wer Fragen hat, darf sich sehr gerne an Daniela und 
Hanspeter Vogel, Natel 079 582 62 01, wenden.

Durch unsere tatkräftige Nächstenliebe erleben viele Menschen grosse und un-
erwartete Freude.

«Leben, Tod und Geburt» im Phönix Theater
Tanztheater «Ithir» vereint am 10. und 11. November den Kreislauf des Lebens auf der Bühne in Steckborn

Das Tanztheater Rigolo präsentiert mit «Ithir» (= Erde) ein 
tiefgründiges Stück über den ewigen Kreislauf des Lebens. Ma-
rula Eugster, Tänzerin und Choreografin, bringt das Werk nach 
dem Verlust ihres Vaters zurück auf die Bühne – gleichzeitig 
wächst in ihr neues Leben.

Die Toggenburger Künstlerin Marula Eugster, Leiterin des 
renommierten Tanztheater Rigolo, hat gemeinsam mit ihrem 

Vater Mädir Eugster das beeindruckende Tanztheaterstück «It-
hir» erschaffen. Im März dieses Jahres verstarb ihr Vater nach 
einem schweren Krankheitsverlauf im Alter von 68 Jahren. Die 
Zeit der Trauer und des Loslassens war eine Herausforderung 
für sie. Dennoch steht Marula nun mit erneuter Kraft auf der 
Bühne und trägt den Geist und das Erbe des Rigolo-Gründers 
weiter. Gleichzeitig erlebt sie den Zyklus des Lebens auf persön-
licher und wunderbarer Ebene; sie ist schwanger. Die Geburt 
ihres Babys ist exakt auf den Geburtstag ihres verstorbenen Va-
ters berechnet.

Hommage an das Leben

Das Rigolo Tanztheater bringt «Ithir» nun nach Steckborn. 
Am Freitag und Samstag, 10. und 11. November, steht das En-
semble im Phönix Theater zwei Abende auf der Bühne. Auf-
grund der bereits fortgeschrittenen Schwangerschaft wird Ma-
rula von der Thurgauer Tänzerin Linda Heller grösstenteils er-
setzt. Als Hommage an das Leben wird Marula auch mit ihrem 
Babybauch den ewigen Kreislauf des Lebens auf der Bühne 
zelebrieren.

Drei Tänzerinnen und ein Kontrabassist spielen, tanzen, per-
formen ohne Scheu vor Tonerde in allen Konsistenzen, triefend 
nass bis hart wie Stein. Ein statisches Bühnenbild erwacht zum 
Leben, verschmilzt mit der Bewegung der Tänzerinnen und den 
archaischen Klängen der Musik und verändert sich zum grossen 
lehmigen Schauplatz. «Ithir» bringt auf eindrückliche Weise die 
Lebenszyklen zurück in unser Bewusstsein und die Erkenntnis: 
Wir Menschen sind Teil der Natur. «Ithir» ist eine Hommage an 
das Leben in all seinen Facetten. 

Szene aus «Ithir» mit Marula Eugster und Anna Zurkirchen.

Vom «Säntisblick» zur 
Sicht auf den Untersee
Seniorenwanderung der beiden Steckborner 

Kirchgemeinden am Dienstag, 7. November 2023

(re) Für die Schlusswanderung hat Petrus hoffentlich gutes 
Wetter geplant, dieses ist für eine gute Fernsicht Voraussetzung. 
Besammlung ist am Dienstag, 7. November, um 12.40 Uhr, beim 
Bahnhof Steckborn, 12.53 Uhr Abfahrt mit dem Zug nach Er-
matingen. Der Bus fährt um 13.30 Uhr nach Helsighausen Kreu-
zung. Wichtig: Das Billett von Steckborn via Ermatingen lösen, 
nicht über Mannenbach.

Nach wenigen Metern wandern eröffnet sich eine herrliche 
Fernsicht Richtung Alpen. Bald treten wir ein in den Wald, über 
Chämmerli, Roggwiler, Götscheholz kommen wir zum Punkt 
605, wo sich das Gelände Richtung Untersee zu neigen beginnt, 
auf guten Wald- und Feldstrassen erreichen wir Salenstein. Die 
Sicht zum See öffnet sich. Einkehr im Bistro Louis Napoléon, 
hier erwartet uns ein feines z’Vieri. Die Wanderung dauert  
1,5 Stunden. Der Abstieg beträgt 200 Meter ab Punkt 605. 

Das letzte Wegstück führt abwärts durch die Rebberge unter-
halb des Schlosses Arenenberg zum Bahnhof Mannenbach.  Ab-
fahrt der Züge Richtung Steckborn 16.55 oder 17.25 Uhr.

Bei sehr schlechtem Wetter wird die Wanderung nicht durch-
geführt, es gibt kein Verschiebungsdatum. Im Zweifelsfalle er-
halten Sie Auskunft über Telefon 052 761 23 45. Gutes Schuhwerk 
und allenfalls Wanderstöcke sind empfehlenswert. 

Der Anlass ist gratis, die Kosten für die öffentlichen Ver-
kehrsmittel und das z’Vieri gehen zu Lasten der Teilnehmenden. 
Versicherung / Haftung ist ebenfalls Sache der Teilnehmenden. 

Nach wenigen Metern wandern eröffnet sich eine herrliche Fernsicht Richtung 
Alpen. 

Irisch-keltische Musik  
zu Gast im Turmhof

Morgen Samstag, 4. November um 20.00 Uhr spielen im  
Turmhof Steckborn zwei Musikerinnen irische Weisen

Die Musikerinnen Marina Tanner und Karen van Rekum 
spielen morgen Samstag bis zu sechs ungewöhnliche Instrumen-
tenkombinationen. Ihr Repertoire umfasst jede Menge keltische 
Musik. Von irisch bis schottisch und von bretonisch bis schwe-
disch fehlt es weder an träumerischen Harfenstücken noch an 
irischen Tanztunes. Mit Uilleann Pipes, Celtic Harp, Tin Whist-
le und Bodhrán spielen sie alle typischen Instrumente, um die 
irisch-keltische Musik in ihrer ganzen Vielfalt zum Leben zu 
erwecken. Mit viel Spass und Liebe zur Musik arrangieren die 
beiden Musikerinnen die Stücke auf spielerische Art und Weise, 
so dass man als Zuhörer tief in die irisch-keltische Musikwelt 
eintauchen kann. Reservationen und weitere Infos finden sich 
unter www.turmhof.ch/kultur.

Marina Tanner und Karen van Rekum spielen morgen Samstag im Turmhof in 
Steckborn.

Wundertüte des Mittelalters
Öffentliche Schlossführung am Mittwoch, 
8. November 2023, im Schloss Frauenfeld

Bauern hatten nichts, Bürger wenig und die Obrigkeit ein 
bisschen mehr. Allen gemeinsam war die Gewohnheit, dass sie 
Güter wiederverwerteten. Welchen Stellenwert Kulturgut für die 
Menschen im Mittelalter hatte und wer sich dessen Speicherung 
überhaupt leisten konnte, ist Thema der öffentlichen Schlossfüh-
rung mit Historiker Dr. Heinrich Speich vom Mittwoch, 8. No-
vember 2023, im Schloss Frauenfeld.

Was vom Mittelalter übrig blieb, ist in den meisten Fällen Zu-
fall. Das Mittelalter war eine typische Recycling-Epoche. Die 
zum Grossteil armen Menschen verwerteten alles Materielle 
wieder. Jene wenigen Objekte, welche überlebten, entstammen 
in der Regel den Schatzkammern der Obrigkeit. In einem länd-
lichen Gebiet wie dem Thurgau allerdings speicherten auch die An der Schlosstour stossen Gäste auf rare Schätze aus dem Mittelalter.

VERANSTALTUNGEN
Wohlhabenden ihre wertvollen Metalle, Gläser oder Steine nur 
selten. Vielmehr liessen sie daraus Neues schaffen oder bestü-
cken.

Mit der Zufälligkeit der Überlieferung gleicht der Objektspei-
cher des Mittelalters einer Wundertüte. Auserlesenes, Unter-
schiedliches und mehr oder weniger Wertvolles hat die Zeit 
überdauert und fand Generationen später Eingang ins Museum. 
In seiner Schlossausstellung hat das Historische Museum Thur-
gau einige der prächtigsten und sicher die wundersamsten thur-
gauischen Überreste der fernen Recycling-Epoche ausgestellt. 
Anhand der geschichtsträchtigen Relikte thematisiert der Histo-
riker Dr. Heinrich Speich die verschiedenen Szenarien der Über-
lieferung und gibt dabei Einblick in die Weltanschauung und das 
Leben der Gutbetuchten im Mittelalter.

Die Tour beginnt um 18.00 Uhr im Schloss Frauenfeld, der 
Eintritt ist frei und die Anmeldung erfolgt online über: www.
historisches-museum.tg.ch.


